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Lobrode oinos Prousaen nuf Bayern 

Dass die Br.yern :iio Proussen nicht leiden mögen, [:"11 t t\lS oino tlb<:!rli.:,fcrun.. ·• 

-~~r~, ist schwer zu sncon. Die Prc usson h rl.ben so e twas(Ordentliches und ) 

Geachni ecol tes o.n sich. Dns bringt d i e knorzigen Bayern in \hülung . U!.v::;.;k.ohr( 

ist 1~s Verhältnis go.nz anders . Die Prauesen lieben die Bayern, find~n t:,""<.. ­

rnde d<:!;s Knorzigo e.n ihnen r iesig intcressnnt . Dnrun gibt es nuf eim1t 

preussischen Boden, in Norddoutschland , überall Lokale mit Nr.mc;n uie 

'Cnathof Oberbo.yern" und "Zillortnl", Aber dm:lit geben sich d i e Preuseon 

nicht zufrieden . Sobnld der Urlaub n'lht , no.rschioren sie zu i hrec Rli i so-

büro und verln.ngen ehms Oborbayriechea . 

Dio bny erischen Laut t 1 ihnen vornn d i e Mitglieder des Verkohr ovc reins, 

hnben dne c rkru1nt , \7onn dio Krnxler koJ:II!Ien , und sie konmcn :i'.U Hunderte n , 

j~ zu T"\uaendcn , drom blr.een di e Bun.::~. e inen Ländler zuo •.atlkoorn . Die ?.lä~·· 

chen voo Trachtenverein liicheln, unl der Bürgermeister hält eine 1\nsprncho, 

die nit den \7orten ''Meine lieben norddeutschen Freunde " einge l e itet ttirC.. 

Dtw ist die reine ~·2-hrheit/ Rein{un:i ata.rk)wie Enzb.nschnnps . 

Ein Prauase ist nur , ver sich "preussisch" boninmt . Dann werden die Zi:~.:J.cr 

Y-Jrtailt . Jedeo Haus bckor:unt seine Gäste . Die Hausherren s t ehen c it dc1:1 

Handwsgen "l.W Bus oder nD. Zug und lnden d i e Koffer a uf . Eine Stunde später 

hocken s i e r.litc inendur in Herrgottswinkel, 

Dno erste, wH.s oinom in Bayern auffällt , iot der Hougeruch. Dne c;anze Lr.nd 

duftet nach Heu . Das ist oin guter , würziger Geruch , und man woiss oofort, 

woran r.l'"lll ist. Br.ycrn ist ein Paradies für Tiere . i/enn sich der Url"\ubor 

"-Ur.l erstem::al schl afen l ogt 1 drum begl e itot ihn von den !.lrr.on hernb dl"la 

dünne , I'IClodi scho Geläut dor Kuhgl ock en . 

Der Url auber hnt oich vorg-onom.m.en, b is zu~:~ Mittngossen zu schlrd'en . :.bar 

:iarnus wir:l in Brtycrn ni e otwna . Denn es g ibt ".uf der \"felt nichts Poesie ­

vol l eres und Bcruhigonder:Js 1 n l s auf einem obcrbayeriachon Balkon zu 

sitzen und :i'.U frühstücken. Für die nackten Füsoe int drts von der Morgen­

sonne er wär o te Hol z eine unbeschreibliche i"lohltnt , 

Lä r n g ibt es auf solch einen Bc.lkon überhaupt nicht , Ee oci denn , dass ein 

Huhn {!ackert oder e ine Sen so zum Grassehneiden gedengcl t wird. In so einen 

oborbllyrioehen Dorf cibt es weder Str'1.asenbahncn noch Fabri kochornsteine , 

aon:icrn nur Fraodenverkehr, und kein Mensch glaubt , wie sehnoll oich diu 

Touristen vorkrür.wln . Denn eine richtiGe oberbn.yri sche Gcmein::l.e verkraftet 

Ocnibuslndungon , wie unaoro Grosstädt e Kongreeoe verschlucken . 


